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Sott mit dir auf allen Wegen, Sott mit dir 
zu jeder Zelt, bei dem Herrn ist reicher 
Segen, ihm sei Lob in Ewigkeit.

Gott mit dir, wie sollst du zagen, Gott 
mit dir, die Allmacht wacht. Gott mit dir 
in hellen Tagen, Gott mit dir in dunkler 
Nacht.

Gott mit dir auch im Gedränge, wo sich 
Müh’ und Arbeit findt, Gott mit dir auch 
in der Enge, er dein Vater, du sein Kind.

M. Claudius
Wechselnde Pfade, Schatten und Licht, al­
les ist Gnade, fürchte dich nicht.

Laitischer Hausspruch
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R.A. 'Sdifoder

In Gottes Namen fahren wir, seiner Gna­
den begehren wir, verleih uns die aus Gü­
tigkeit, o heiligste Dreifaltigkeit. K)^- 
rie eleison.

In Gottes Namen fahren wir, vom heil’gen 
Geist begehren wir, daü er uns schenke 
seine Gunst, der rechten Gottesliebe Kunst 
K^rie eleison.

In Gottes Namen fahren wir, an dich allein 
Herr, glauben wir, behüt uns vor des Teu­
fels List, der uns allzeit entgegen ist. 
K^rie eleison.

Altes Wallfahrerlied
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Bas Wort geht von dem Vater aus und bleibt doch ewig­
lich zu Haus, geht zu der Welten Abendzeit, das Werk 
zu tun, das uns befreit.

Ber du am Kreuz das Hell vollbracht, des Himmels Tür 
uns aufgemacht, gib deiner Schar Im Kampf und Krieg 
Mut, Kraft und Hilf aus deinem Sieg.

Bir, Herr, der drei in Einigkeit, sei ewig alle Herr­
lichkeit. Führ uns nach Haus mit starker Hand zum Le­
ben in das Vaterland.

Thomas von Aquin

Kantate zur Schulentlassung .

Gottes sind Wogen und Wind!

Segel aber und Steuer, daß ihr den Hafen gewinnt, 
sind euer.

Gorch Fock

Heute tut sich auf das Tor euch in alle Erdenweiten. 
Habet Mut hinauszuschreiten, euren Weg euch zu be­
reiten, wie ihn euer Herz erkor.

Allgewaltig gärt die Zeit, will von Grund sich neu 
gestalten. In dem Wirbel der Gewalten sucht euch sel­
ber zu erhalten Leib und Seele tatbereit.

Heute tut sich auf das Tor ....
H. Claudius

Geh deine Straße nur gelassen hin, du gehst allein, 
ob tausend sie schon gingen.

H. Claudius


